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Schule

Schulabgänger nach Abschlussart 

Schulabgänger 2008 918  748

Quelle: Statistisches Bundesamt

Realschulabschluss
41 %

Ohne Abschluss
7 %

Hauptschul-
abschluss
24 %

 
Fachhochschul-/
Hochschulreife
28 %

Studienberechtigte 2008 ein halbes Jahr vor Schulabgang: empfi nden hinsichtlich der
entscheidung über den nachschulischen werdegang (in v. H. aller Studienberechtigten)

Für mich steht erst mal der erfolgreiche 
Schulabschluss im Vordergrund

Ich kümmere mich darum, 
mache mir aber keinen Stress

Ich habe klare Vorstellungen und 
freue mich auf deren Umsetzung

Die Situation verursacht mir 
ziemliche »Bauchschmerzen«

Ich bin entspannt und lasse 
alles auf mich zukommen

Ich verdränge die damit
verbundenen Fragen

29

23

18

16

8

5

Quelle: hIS-Studienberechtigtenbefragung aus: hIS Forum hochschule 4/2009 – Studienneigung und Berufsausbildungspläne

Zum Vergleich 2006: 

ohne Abschluss: 8 %
Hauptschulabschluss: 24 %
Realschulabschluss: 41 %
Fachhochschul-/Hochschulreife: 25 %
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Deutsche Studienanfänger 2007/08 
nach allgemeinem Informationsstand über Studium und Hochschule vor Studienbeginn 
 

Informationsstand

sehr gut	 4 %
 
gut		 41 %
 
teils, teils	 38 %
 
schlecht	 14 %
 
unzureichend	 3 %

Quelle: HIS-Studienberechtigtenbefragung aus: HIS Forum Hochschule 16/2008 – Studienanfänger im Wintersemester 

2007/08

Ausbildung

Auszubildende mit neu abgeschlossenem Vertrag 2009	 561  300
 
Auszubildende insgesamt 2009	 1 573  000

Zum Vergleich:
 
Auszubildende mit neu abgeschlossenem Vertrag 2008	 610  800
 
Auszubildende insgesamt 2008	 1 611  000

Quelle: Statistisches Bundesamt
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Ausbildungsvergütung

Ausbildungsvergütung in 20 ausgewählten Berufen 2009
 

Durchschnittliche monatliche Beträge in Euro
(Berechnungsbasis: Tarifliche Ausbildungsvergütung – Durchschnitt über die Ausbildungsjahre)

Binnenschiffer/-in (IH) 

Maurer/-in (IH/Hw)

Versicherungskaufmann/-frau (IH)

Elektroniker/-in für Gebäude- und
Infrastruktursysteme (IH)

Industriemechaniker/-in (IH)

Industriekaufmann/-frau (IH)

Kaufmann/-frau im Einzelhandel (IH)

Verwaltungsfachangestellte/-r (ÖD)

Kraftfahrzeugmechatroniker/-in (Hw)

Bürokaufmann/-frau (Hw)

Koch/Köchin (IH)

Anlagenmechaniker/-in für Sanitär-,
Heizungs- und Klimatechnik (Hw) 

Gärtner/-in (Lw)

Medizinische/r Fachangestellte/r (FB)

Maler/-in und Lackierer/-in (Hw)

Elektroniker/-in, Energie- und
Gebäudetechniker/-in (Hw)

Tischler/-in (Hw)

Bäcker/-in (Hw)
 

Florist/-in (IH)

Friseur/-in (Hw)

949 € 949 €

Westdeutschland Ostdeutschland

IH = Industrie und Handel, Hw = Handwerk, Lw = Landwirtschaft, FB = Freie Berufe, ÖD = Öffentlicher Dienst

Quelle: Bundesinstitut für Berufsbildung, Datenbank Ausbildungsvergütungen

709 €

720 €

408 €

796 €

741 €

621 €

738 €

477 €

500 €

462 €

377 €

460 €

573 €

388 €

391 

397 

390 €

312 €

269 €

895 €

720 €

534 €

838 €

808 €

704 €

738 €

619 €

583 €

589 €

543 €

578 €

573 €

421 €

517 €

530 €

478 €

460 €

449 €
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Auszubildende nach Ausbildungsbereichen (in Prozent der Azubis)

Zehn der größten deutschen unternehmen nach Zahl der Beschäftigten  (Stand 2008)

1. Deutsche Post 436 651 6. Deutsche Telekom 260 000

2. Siemens 405 000 7. Thyssenkrupp 187 495

3. DaimlerChrysler 256 407 8. Fresenius 130 510

4. Volkswagen 370 000 9. Bayer 108 400

5. Metro 286 091 10. BMW 95 358

Quelle: Internetauftritte der unternehmen

1)  einschließlich Banken, Versicherungen, Gast- und Verkehrsgewerbe. 
2)  Ohne ausbildungsverträge, die nach dem Berufsbildungsgesetz bei anderen zuständigen 

Stellen (kammern) außerhalb dieses ausbildungsbereichs registriert werden.

Quelle: Statistisches Bundesamt

Hauswirtschaft
0,71 %

Industrie und Handel1)

57,98 %

Freie Berufe2)

7,07 % 
Öffentlicher Dienst2)

2,31 %

Landwirtschaft
2,64 %

Handwerk
29,30 %
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Studium

Studierende insgesamt 2009 2 119  485  im WS 08/09

Studierende im 1. Semester 2008 423  400

Studienanfänger mit abgeschlossener Berufsausbildung (2007)* 26 %

Studierende mit studienbezogenem Auslandsaufenthalt (2007/08) 26 %

* gemessen am anteil aller deutschen Studienanfänger/-innen im wS 2008/09

Quelle: Statistisches Bundesamt, hochschul-Informations-System (hIS), wissenschaft weltoffen

Fächerstruktur der Studierenden 2008 

Rechts- und Wirtschaftswissenschaften 20 %

Sprach- und Kulturwissenschaften 26 %

Mathematik und Naturwissenschaften 17 %

Ingenieurwissenschaften 7 %

Sozialwissenschaften, Psychologie und Pädagogik 20 %

Medizin und Gesundheitswissenschaften 9 %

Fachhochschulen
36,8 %

Universitäten
58,5  %

Verwaltungsfachhochschulen
2,3 %

Kunsthochschulen
1,3 %

Theologische Hochschulen
0,1 % Pädagogische Hochschulen

1,0 %

Studienanfänger im 1. Semester nach hochschulart (2009/2010)
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Studienabbrecher 

Studienabbrecherquote in Bachelorstudiengängen (Absolventen 2007)	 30 %

Sprach-, Kulturwissenschaften	 27 %
 
Informatik	 32 %
 
Sozialwissenschaften/-wesen	 19 %
 
Maschinenbau	 33 %
 
Chemie	 31 %
 
Elektrotechnik	 35 %
 
Wirtschaftswissenschaften	 19 %
 
Physik, Geowissenschaften	 36 %
 
Bauwesen	 25 %
 
Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften	 7 %
 
Mathematik	 31 %
 
Kunst	 12 %
 
Pädagogik, Sport	 27 %
 
Geografie	 15 %
 
Rechtswissenschaften	 19 %
 
Zahn-, Veterinärmedizin	 5 %
 
Biologie	 15 %
 
Pharmazie	 6 %
 
Lehramt	 8 %
 
Humanmedizin	 5 %

Quelle: Hochschul-Informations-System (HIS), Studienabbruchuntersuchung 2008

Abbrecherquoten nach Studienbereichen (Absolventen 2008) 
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Studienkosten

Monatliche Ausgaben der Studierenden  812 € im durchschnitt

Aufteilung der Studienkosten

Wohnraummiete
35 %

Ernährungskosten
18 %

Fahrkosten
10 %

Sonstige Kosten
16 %

Freizeit/Kultur/Sport
8 %

Kleidung
6 %

Krankenversicherung/
Ärztliche Versorgung
7 %

durchschnittliche Gesamtkosten eines Studiums

an einer westdeutschen Universität ca. 54 000 €

an einer ostdeutschen Universität ca. 43 000 €

an einer westdeutschen Fachhochschule ca. 40 000 €

an einer ostdeutschen Fachhochschule ca. 32 000 €

Quelle: 17. Sozialerhebung des deutschen Studentenwerks, 2004

Bafög

Bafög-Empfänger 2008 (Studierende) 510 000

Durchschnittlicher Förderbetrag 2008 398 €
 

Quelle: Statistisches Bundesamt (destatis)

Quelle: 19. Sozialerhebung des deutschen Studentenwerks
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Einstiegsgehälter von Hochschulabsolventen

	� nach Funktion (Jahresgehälter in Euro)

Einkauf Marketing Vertrieb Forschung & 
Entwicklung

IT Fertigung Finanzen Personal

1. Quartil 37 500 35  000 36  000 38  000 36  000 38  000 38  000 33  600

Median 40  000 39  000 40  000 41  000 40  000 41  000 40  000 39  758

2. Quartil 44  000 42  266 44  000 45  000 43  000 44  375 44  000 42  000

Quelle: alma mater Gehaltsstudie 2010

	 �nach Branchen (arithmetisches Mittel)

Medien	 36 912
 
Sonstige Dienstleistungen	 36 587
 
Bauwesen	 31 889
 
EDV	 38 852
 
Handel	 27 804
 
Unternehmensberatung	 37 947
 
Logistik 	 39 904
 
Konsumgüter	 40 445
 
Maschinenbau	 40 751
 
Elektrotechnik	 41 894
 
Chemie	 41 306
 
Banken	 41 135
 
Versorgungsunternehmen	 41 494

Quelle: alma mater Gehaltsstudie 2010




